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Aufgabe 3.1 Radix Sort (10 Punkte)

Gegeben sei das Array A = [623, 460, 315, 149, 207, 456, 589, 398].

Sortieren Sie A mittels Radixsort mit Basis b = 5. Stellen Sie dabei, in b-ärer Darstellung, die Bele-
gung der Schlangen nach jeder Verteilungsphase sowie das Array A nach jeder Sammelphase in einer
Tabelle der folgenden Form dar:

Phase Verteilungsphase Sammelphase (Array A)
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Schlange 0:
Schlange 1:
Schlange 2:
Schlange 3:
Schlange 4:

Aufgabe 3.2 Sample Sort (10 Punkte)

Wenden Sie Sample Sort an, um die Zahlenfolge

53, 48, 71, 4, 12, 23, 38, 92, 5, 16, 91, 25, 19, 32, 27, 10, 34, 6

mit s = p = 3 zu sortieren. Benutzen Sie für die Stichprobenwahl die Strategie auf Folie 85,

Sortieralgorithmen. Geben Sie jeden Schritt explizit an, also insbesondere

(1) welcher Rechner welche Schlüssel vorsortiert und welche Stichproben sich daraus ergeben,

(2) welche Schlüssel Rechner 1 erhält und welche endgültige Stichprobe daraus entsteht,

(3) welche Intervalle sich aus der endgültigen Stichprobe ergeben, wie die einzelnen Rechner ihre
Schlüssel partitionieren und welcher Rechner welche Schlüssel erhält,

(4) welcher Rechner welche Folgen mischt und wie die sortierte Folge am Ende aussieht.
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Aufgabe 3.3 Clique ((2 + 2) + 7 Punkte)

Gegeben sei der folgende ungerichtete Graph G∗ = (V ∗, E∗):

v2 v3

v7v6

v0 v1

v5v4

v8 v9

a) i) Geben Sie eine Clique in G∗ mit maximaler Knotenzahl an. Es genügt, wenn Sie die
Knoten der Clique aufzählen.

ii) Betrachten Sie die Sprache CLIQUE auf Folie 5, Die Klassen P und NP. Geben Sie alle
natürlichen Zahlen k > 0 an, für die (G∗, k) ∈ CLIQUE gilt.

b) Sei G nun ein beliebiger ungerichteter Graph mit n > 0 Knoten. Nehmen Sie im Folgenden
an, dass Sie Zugri� auf einen Algorithmus A haben, der den Graphen G und eine Zahl k als
Eingabe erhält und in worst-case Laufzeit T (n) entscheidet, ob (G, k) ∈ CLIQUE gilt. Die
Ausgabe von A ist also JA oder NEIN.

Entwerfen Sie mithilfe von A einen Algorithmus, der als Eingabe den Graphen G erhält, und
in Laufzeit O(T (n) · log n) die maximale Gröÿe einer Clique in G bestimmt. Beschreiben Sie
zunächst Ihre Idee. Geben Sie dann Ihren Algorithmus in Pseudocode an. Begründen Sie die
Korrektheit Ihres Algorithmus und warum dieser die Laufzeitschranke einhält.

Aufgabe 3.4 Median zweier Mengen (9 Punkte)

Gegeben seien zwei disjunkte Mengen A und B mit |A| = |B| = n. Mit der Funktion query(k) kann
das k-kleinste Element sowohl von A als auch von B in konstanter Zeit ausgegeben werden. Zum
Beispiel gibt A.query(5) das fünftkleinste Element von A aus.

Beschreiben Sie einen Algorithmus, der in Laufzeit O(log n) den Median der Elemente in A und B
bestimmt, d.h., das n-kleinste Element in A ∪B. Begründen Sie die Korrektheit Ihres Algorithmus
und warum dieser die Laufzeitschranke einhält.

Bei allgemeinen Anmerkungen zu den Übungsaufgaben oder Fragen zum Übungsbetrieb erreichen
Sie uns unter der folgenden E-Mail-Adresse: algo222@cs.uni-frankfurt.de.
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